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1688 März 8· , Luzern A
SCHREIBEN VON [ JOHANN RUDOLF] DUERLER AN MAJOR[ BEAT JAKOB I . ]

ZURLAUBEN VON GESTELENBURG, ZUG

"Jch habe nit Ermanglet mich bei h . Ambt Sohultheissen [Aurelian Z u r g i l-

g e n] umb den verlangten sehin oder befelah , das die bedeute kneeht sieh

stellen sollen [ zu bemühen ] . Es hat aber gesagter E . Sehultheiss Zurgilgen,

bei so beschaffnen dingen nit fürfaren wollen , soyider bedütet , das wan min

h . Vetter nit desistieren wollen , so müsse die saeh nechsten Mitwoeh vor Rhat

angezogen werden , also steth Es zu dem h . Vetter die saeh persequieren zu



lassen oder zu desistieren , und dem Vetter den Sohn [Johann Franz

Zurtauben ] zu schickhen [ ?] , iah weis von [ ?] ihxne Selbsten nit , was vor Rhat

usfatlen möchte , alein ist besorglich wan der Vetter gar zittlich Einkombt,

Er gnadt Erhalten möchte , also vilicht besser wäre , wan der h . Vetter solche

ihme selbst Erzigen thäte . . . [ ?]

Jch hette dan woll Ein antwort von dem h . Vetter haben mögen , über dis so h.

haubtman [Johann Ludwig ] von Roll  verlangt , den ich disen H. uf Eine ant¬

wort vertröstet . Jch wünsche demselben von Gott alles hoche Wolergehen , und

. . . [ ?] das glück auch [ ?] glorwürdigen Schutz . . . widerumb in das Vatterlandt

zu ziehen " .

"Bet/il ^ t diu gedingte Soldaten uu> dem ZueeAnen geplet Jn deme h. 6chultheZ6
6lek be&chweAt vohn Selbsten zu enlxuiben dcu> i>y kalten AolZen. "

1) Johann Franz Zurlauben , der Sohn Beat Jakobs I . , wollte für seine Kompagnie
[Zurlauben/Muos ] im Luzemer Gebiet Soldaten anwerben , welches Begehren
indessen Luzern , das den Aufbruch für Venedig nicht billigte , ausschlagen
wollte.

Original , mit Siegel . Text schwer lesbar und nicht in allen Teilen gesichert.
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